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M iram ar.

H intergründe von den östlichen Ausläufern der Julischen Alpen 
abgeschlossen wird. Das monotone Landschaftsbild gew innt an 
Schönheit durch die s te tig  fortschreitende A ufforstung. Unweit 
von Basovizza liegt in einem prächtigen Eichenw alde das 1580 
von Herzog Karl von Steierm ark gegründete k. und k. H ofgestüt 
von Lipizza, aus welchem der kaiserliche Marstall in W ien die 
als »Lipizzaner« bekannten P ferde bezieht. Die Besichtigung des 
Gestütes ist gestattet.

Ein unvergleichlich schönes Panoram a entrollt sich vor dem 
Beschauer auf dem K arstp la teau  bei O ptschina (H altestelle der 
Südbahn), dessen W ahrzeichen — ein zur Erinnerung an den 
Ausbau der nach T riest führenden sogenannten neuen Optschina- 
strasse zur V ervollständigung der W iener Reichsstrasse im J ahre 1830 
errichteter Obelisk — zur See und zu Lande weithin sichtbar 
ist. F ür den Frem den wird dieser entzückende Fleck E rde aber 
erst recht zugänglich sein, sobald die in B au befindliche Strassen- 
bahn von T riest vollendet sein wird. Vom Obelisken in Optschina 
gelangt m an auf einer zum Theile aus dem Fels gesprengten , 
romantischen S trasse längs der Berglehne nach den O rtschaften  
Contovello und Prosecco, welch letzterer O rt schon im Alter- 
thume durch seinen Naturschaum wein berühm t w ar; von P rosecco 
(Haltestelle der Südbahn) führt der W eg über die O rtschaft 
S. Croce mit bedeutenden Steinbrüchen nach der E isenbahn­
station Nabresina.


